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Geſetz-Sammlung 
| für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


ee Nr. 14. — 


(Nr. 5246.) Geſetz, betreffend die Deklaration des F. 54. des Geſetzes über die Preſſe vom 
12. Mai 1851. Vom 21. April 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent, 

verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages der Monarchie, zu 
Deklaration des $. 54. des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 

was folgt: | 
Die Vorſchriften der $$. 71. bis 74. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung 
vom 17. Januar 1845. finden auf die im §. 1. des Geſetzes uͤber die Preſſe 
vom 12. Mai 1851. genannten Gewerbetreibenden keine Anwendung. Gegen 
dieſe Gewerbetreibenden iſt nur von dem zuſtaͤndigen Richter und nur in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 54. des letztgenannten Geſetzes auf den Verluſt der Befugniß 
zum Gewerbebetrieb zu erkennen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. i 
Gegeben Berlin, den 21. April 1860. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Furſt zu Hohenzollern. Sigmaringen v. Auerswald. v. d. Heydt. 


imons. v. Schleinitz. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 
v. Bethmann⸗Hollweg. Gr. v. Schwerin. v. Roon. 


Jahrgang 1860. (Nr. 5216—5217.) 2 (Nr. 5217.) 
Ausgegeben zu Berlin den 5. Mai 1860. 
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(Nr. 5217.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. April 1860., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Linz, im Regierungsbezirk Coblenz, nach der Honnef-Asbach⸗ 
Flammersfelder Bezirksſtraße bei Rottbitz, im Regierungsbezirk Coͤln. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom engen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Linz, im Regierungsbezirk Coblenz, nach der Honnef-As⸗ 
bach⸗Flammersfelder Bezirksſtraße bei Rottbitz, im Regierungsbezirk Coͤln, ge⸗ 
nehmigt habe, verleihe Ich hierdurch der Stadtgemeinde Linz das Expropriations⸗ 
recht fuͤr die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauffeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaß⸗ 
Gu der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe 
traße. Zugleich will Ich der Stadtgemeinde Linz gegen Uebernahme der kuͤnf— 
tigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal gel⸗ 
tenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtlichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen 
von Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem 
Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen 
der Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 2. April 1860. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Ir. 5218.) 


. 


(Nr. 5218.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. April 1860., betreffend die Verleihung der 
ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Baumholder über Ruſchberg nach der Hglteſtelle der Rhein— 
Nahe Eiſen bahn bei Heimbach im Kreiſe St. Wendel. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge: 
meinde⸗Chauſſee von Baumholder uͤber Ruſchberg nach der Halteſtelle der Rhein⸗ 
Nahe Eiſenbahn bei Heimbach, im Kreiſe St. Wendel, genehmigt habe, verleihe 
Ich hierdurch den Gemeinden Baumholder, Reichenbach, Ruſchberg und Heim⸗ 
bach das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, 
in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will Ich den Gemeinden Baumholder, 
Reichenbach, Ruſchberg und Heimbach gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
tiber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtz⸗ 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von 
Ihnen angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. | 


Berlin, den 2. April 1860. 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. i 


(Nr. 52185219.) 2 (Nr. 5219.) 


IS 


(Nr. 5219.) Beſtaͤtigungs⸗Urkunde, betreffend den dritten Nachtrag zum Statut der Mag⸗ 
deburg⸗Koͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 23. April 1860. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 
Nachdem die Magdeburg⸗Koͤthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft in 
der ordentlichen Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 25. Juni 18 
die Ergaͤnzung reſp. Abaͤnderung ihres unterm 13. November 1837. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1851. S. 726. ff.) landesherrlich beſtaͤtigten Statuts und meh⸗ 
rerer ſeitdem unter Allerhoͤchſter Sanktion ergangenen, ihr Unternehmen betref—⸗ 
fenden Beſtimmungen durch Einfuͤhrung beſonderer Anweiſungen (Talons) zur 
Empfangnahme der kuͤnftig auszugebenden Serien von Dividendenſcheinen und 
Zinskupons beſchloſſen, auch ihrem Direktorium die Ermaͤchtigung zur Abfaſſung 
eines entſprechenden Statutnachtrages und zur Vereinbarung deſſelben mit der 
Staatsregierung ertheilt hat, wollen Wir den anliegenden, von dem gedachten 
775 Direktorium aufgeſtellten und unter dem 27. Maͤrz 1860. notariell anerkannten 
Nachtrag zu dem Statute der Magdeburg⸗Koͤthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft hiermit in allen Punkten beſtaͤtigen. 
Die gegenwärtige Beſtaͤtigungs⸗Urkunde ſoll nebſt dem Nachtrage zu 
dem Geſellſchaftsſtatute durch die Geſetz-Sammlung bekannt gemacht werden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 23. April 1860. 
(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. Simons. 


Dritter Nachtrag 


zum 


Statute der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft. 5 


Die Beſtimmungen, welche in den 


$$. 17. 20. 21. des unterm 13. November 1837. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Ge⸗ 
ſellſchaftsſtatuts (Geſetz-Sammlung für 1851. S. 727.), 5 
H. 6. 


= 18 — 
$. 6. des unterm 28. Auguſt 1856. Allerhöchſt beftätigten zweiten Statut⸗ 
nachtrages (Geſetz-Sammlung ©. 771.), 
$. 2. des unterm 28. März 1840. Allerhöchft beftätigten Statutnachtrages 
(Geſetz-Sammlung für 1851. ©. 743.), 
$. 5. des am 15. Januar 1842. Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statutnachtrages 
| (Geſetz⸗Sammlung für 1851. S. 748.), 
j H. 1. des Allerhoͤchſten Privilegiums vom 5. November 1851. (Gefeß-Samms 
lung S. 721.), 
$. 1. des Allerhöchſten Privilegiums vom 28. Auguſt 1856. (GeſetzSamm⸗ 
lung S. 776.) 5 
uͤber die Ausgabe neuer, reſp. die Mortifizirung abhanden gekommener ıc. Di⸗ 
videndenſcheine und Zinskupons getroffen ſind, werden fuͤr die Zukunft dahin 
abgeaͤndert reſp. ergaͤnzt: f 


H. 1 


Den fortan zur Ausgabe kommenden Serien von Dividendenſcheinen der 
Stammaktien und von Zinskupons der Prioritäts-Aktien und Obligationen der 
, seolben= One: pinzigee Eiſenbahngeſellſchaft foll ein Talon nach den 

| sten Muſtern A. B. G. D. (je nach den verfchiedenen Effekten) beigege- 
| Ya ben werden. 


| Die Ausreichung der Dividendenſcheine und Kupons erfolgt an den Prä⸗ 
ſentanten des Talons, ſofern nicht von dem ſich als ſolchen legitimirenden In⸗ 
haber der Aktie reſp. Obligation vorher bei dem Direktorium der Geſellſchaft 
ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden iſt. Im Falle ſolchen Widerſpruchs 
werden die Dividendenſcheine reſp. Kupons zum Depoſitorium des Stadt⸗ und 
und Kreisgerichts zu Magdeburg gebracht und die ſtreitenden Intereſſenten zur 
Entſcheidung uͤber den unter ihnen ſtreitigen Anſpruch auf den Rechtsweg 
verwieſen. 


| 
1 
6 


F. 2. 


Verlorene, vernichtete oder ſonſt abhanden gekommene Talons muͤſſen in 
Gemaͤßheit der Hö. 20. und 21. des unterm 13. November 1837. Allerhöchft 
beſtaͤtigten Statuts mortifizirt und in Stelle der mortifizirten Talons neue ers 
theilt werden. 


(Nr, 5219.) i Schema 


e 
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Sehema A. 


an dn 


zu der 


Stammaktie der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft 9 2 


Ne 


Der Präfentant dieſes Talons M ..... erhält gegen Ablieferung deffel- 
ben ohne weitere Prüfung feiner Legitimation die für die vorſtehend bezeichnete 
Stammaktie neu auszufertigenden Dividendenſcheine für die fünf Jahre.. ; 
ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der Aktie bei 
dem Geſellſchaftsdirektorium vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegan⸗ 
gen iſt. 


Magdeburg, den ten 18. 
Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Ciſenbahngeſellſchaft. 
(N. N.) (N. N.) | 
(L. S.) (Fakſimilirt:) 


Direktoren. 


Schema B. 


a o 
N zu der 
mit vier Prozent verzinslichen 
Prioritäts⸗Aktie der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger 
5 Eiſenbahngeſellſchaft g 
. 


Der Praͤſentant dieſes Talons MM ..... erhält gegen Ablieferung deſſel⸗ 
ben ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete 


Prio⸗ 
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Prioritaͤtsaktie neu auszufertigenden Kupons für die vier Jahre . 1 
ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der Aktie be 
dem Geſellſchaftsdirektorium vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegan⸗ 
gen iſt. 


5 
t 


Magdeburg, den ten. „ 
Magdeburg⸗Koͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
(N. N) : (N. N.) 

(L. S.) (Fakſimilirt:) 


Direktoren. 


Schema C. 


al db u 


zu der 
mit vier Prozent verzinslichen 
Prioritäts⸗Obligation der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft 


Der Praͤſentant dieſes Talons W. erhaͤlt gegen Ablieferung deſſel⸗ 
ben ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete 
Prioritaͤts-Obligation neu auszufertigenden Kupons für die fünf Jahre ; 
fofern dagegen Seitens des als folchen legitimirten Inhabers der Obligation 
bei dem Geſellſchaftsdirektorium vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegan⸗ 
gen iſt. 


Magdeburg, den ken 18. 
Magdeburg⸗Köthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
EI N (N. N.) 

(L. S.) i g (Fakſimilirt:) 


Direktoren. 


Cr. 5219.) a Schema 


N 
Ne 
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Schema D. 


a to 


zu der 
mit vier und einem halben Prozent verzinslichen 


Prioritäts⸗Obligation der Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger 
. Efſenbahngeſellſchaft > 1 


„ 


Der Praͤſentant dieſes Talons e ..... erhält gegen Ablieferung deſſel⸗ 
ben ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation die fuͤr die vorſtehend bezeichnete 
Prioritaͤts⸗Obligation neu auszufertigenden Kupons fuͤr die fuͤnf Jahre 5 
ſofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten Inhabers der Obligation 
bei 1 eſellſchaftsdirektorium vorher kein ſchriftlicher Widerſpruch eingegan⸗ 
gen iſt. 


Magdeburg, den een 18. 
Magdeburg⸗Köthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
(N. N.) (N. N.) 

(L. S.) (Fakſimilirt:) 


Direktoren. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berkin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


